
DER BEFREIUNG  
DER HÄFTLINGE DES  
KZ SACHSENHAUSEN 

81.81.
JAHRESTAG

17. — 20. APRIL 
2026

Die Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten  
wird gefördert von:

Comité International  
de Sachsenhausen 
Международный Комитет  
Заксенхаузена 
Internationales  
Sachsenhausen-Komitee

KONTAKT 
Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen
Straße der Nationen 22, 16515 Oranienburg
veranstaltungen@gedenkstaette-sachsenhausen.de
www.sachsenhausen-sbg.de
Verkehrsverbindungen ab Berlin: S1 (alle 20 Minuten),  
RE5 / RB32 / RB12 (stündlich)

Internationales Sachsenhausen Komitee
dik.deboef2@gmail.com 
Sachsenhausen-Komitee@t-online.de
www.internationales-sachsenhausen-komitee.eu

Gedenkstätte Todesmarsch im Belower Wald
Belower Damm 1, 16909 Wittstock
gehrmann@gedenkstaette-sachsenhausen.de
www.below-sbg.de

Gedenkort »KZ-Außenlager Klinkerwerk«
An der Lehnitzschleuse, 16515 Oranienburg

  GEDENKSTÄTTE UND MUSEUM  
  SACHSENHAUSEN  

→
Helmut Krebs, Grafik für  
das Lagermuseum der  
Nationalen Mahn- und Gedenk- 
stätte der DDR, um 1961
© Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen

LAGEPLAN
mit den Veranstaltungsorten:
www.sachsenhausen-sbg.de/ 
besucherservice/lageplan

 Gespräch mit dem Überlebenden  
Bogdan Bartnikowski (1932) 
Bogdan Bartnikowski lebt in einem Vorort von Warschau. 
Aufgewachsen ist er in der Hauptstadt. Mit 12 Jahren  
wurde er nach dem Warschauer Aufstand ins KZ Ausch-
witz-Birkenau deportiert. Als das Lager geräumt wurde, 
brachte die SS ihn ins Sachsenhausen-Außenlager Berlin-
Blankenburg, wo er Trümmer räumen musste. Nach der 
Befreiung kehrte Bogdan Bartnikowski nach Polen zurück 
und arbeitete als Militär-Pilot und Autor. 

 Ausstellung
»Verflochtene Geschichten. Nachkommen erzählen« 
Die vielfachen Erfahrungen von Ausgrenzung, Verfolgung 
und Gewalt im Nationalsozialismus wirken bis heute  
in den Familien der Betroffenen nach. »Verflochtene  
Geschichten« begleitet Angehörige von ehemaligen 
Häftlingen des KZ Sachsenhausen auf ihrer Suche nach 
der eigenen Familiengeschichte und macht diesen Er-
innerungsprozess sichtbar. Die persönlichen Erzählungen 
verbinden Vergangenheit und Gegenwart und zeigen die 
unterschiedlichen Zugänge zur eigenen Geschichte.

 Gesprächscafé  
zum 65. Jahrestag der Eröffnung der Nationalen Mahn- 
und Gedenkstätte Sachsenhausen 
Gemeinsam sprechen wir darüber, wie in der DDR an das 
Konzentrationslager Sachsenhausen erinnert wurde. 
Wessen Geschichten wurden erzählt – und welche blieben 
unterdrückt? Was zeichnete das staatlich gelenkte Ge- 
denken aus? Alle, die damals dabei waren, sind eingeladen,  
ihre persönlichen Erinnerungen an Veranstaltungen,  
Gedenkfeiern und Besuche in der Gedenkstätte zu teilen.

 Verleihung des Franz-Bobzien-Preises 2026 
Mit dem Franz-Bobzien-Preis ehren die Stadt Oranienburg 
und die Gedenkstätte Sachsenhausen alle zwei Jahre Pro-
jekte in Brandenburg und Berlin, die in einem besonderen 
Maße zur Stärkung von Demokratie, Toleranz und Vielfalt 
beitragen. Besondere Beachtung erhalten Projekte, die 
sich mit dem Nationalsozialismus auseinandersetzen 
und damit ein Zeichen gegen Rassismus und Intoleranz in 
unserer heutigen Gesellschaft setzen. 

*BEGLEITPROGRAMM ANMELDUNG 
für die Veranstaltung im Belower Wald: 
gehrmann@gedenkstaette-sachsenhausen.de

für die Veranstaltungen am Samstag: 
aegerter@gedenkstaette-sachsenhausen.de

für die Verleihung des Franz-Bobzien-Preises: 
tatge@oranienburg.de

für das Angehörigentreffen von ISK und Förderverein:  
foerderverein-sachsenhausen@patese.de

für alle anderen Veranstaltungen: 
veranstaltungen@gedenkstaette-sachsenhausen.de 

Mit Ihrer Teilnahme an den Veranstaltungen erklären Sie sich einverstanden,  
dass Bild- und Filmaufnahmen von Ihnen erstellt und von den Veranstaltenden 
in einer Dokumentation über die Veranstaltung, für die eigene Berichterstattung 
über die Veranstaltung sowie im Internet verwendet und veröffentlicht werden 
dürfen. Darüber hinaus können die Aufnahmen Medienvertreter:innen auf  
Anfrage zur Verfügung gestellt werden.



Moorsoldatenlied 

Vaterunser
•	�José Gaasch-Trauffler, Präsidentin der Amicale de  

Sachsenhausen (Luxemburg), Tochter des Überlebenden 
Renée Trauffler

Kaddisch 
•	�Prof. Dr. Andreas Nachama, Rabbiner und Sohn des  

Überlebenden Estrongo Nachama 

Kranzniederlegung

Musikalisches Rahmenprogramm
•	�Schüler:innen des Musikgymnasiums Carl Philipp  

Emanuel Bach

 MONTAG, 20. APRIL 2026 

Gedenkort 
 »KZ-Außenlager Klinkerwerk«
10 Uhr  
Gedenkveranstaltung DE  PL

Begrüßungen 
•	�Dr. Astrid Ley, Leiterin der Gedenkstätte und des  

Museums Sachsenhausen
•	�N.N., Präsident:in des ISK

Ansprachen 
•	�Hanka Mittelstädt, Ministerin für Land- und  

Ernährungswirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz 
•	�Jan Tombiński, Geschäftsführer a.i. der Republik Polen

Kranzniederlegung

Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen
10 – 14 Uhr 
Präsentation von literarischen Nachlässen  
ehemaliger Häftlinge  
BIBLIOTHEK • stündliche Führungen

11:30 Uhr 
Treffen von und für Angehörige 
BESUCHSINFORMATIONSZENTRUM 

Eine Veranstaltung von ISK und Förderverein der  
Gedenkstätte, Anmeldung unter:  
foerderverein-sachsenhausen@patese.de 

14 Uhr 
Dezentrales Gedenken PLATZ VOR DEM NEUEN MUSEUM 

Begrüßungen 
•	Prof. Dr. Axel Drecoll, Direktor der Stiftung  
	 Brandenburgische Gedenkstätten 
•	N.N., stellv. Präsident:in des ISK 

Sachsenhausenlied 

Anschließend finden dezentrale Gedenkveranstaltungen 
an verschiedenen Orten der Gedenkstätte statt, darunter 
eine Einweihung einer Tafel für die Deportierten der Razzia 
am Vieux-Port in Marseille 1943 und einer Tafel für die 
 griechischen Häftlinge des KZ Sachsenhausen.

15:30 Uhr
Zentrale Gedenkveranstaltung GEDENKORT »STATION Z«  
DE  PL

Begrüßungen
•	Prof. Dr. Axel Drecoll, Direktor der Stiftung  
	 Brandenburgische Gedenkstätten  
•	�N.N., Präsident:in des ISK   
•	�Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident des Landes  

Brandenburg

Ansprache 
•	�Bogdan Bartnikowski, Überlebender des  

KZ Sachsenhausen 

 SAMSTAG, 18. APRIL 2026 

Gedenkstätte und Museum  
Sachsenhausen
10 – 15:30 Uhr 
Stündliche Überblicksführungen  
PLATZ VOR DEM NEUEN MUSEUM DE  EN

12 – 16 Uhr 
Begleitete Recherche für Angehörige ARCHIV
Vorherige Anmeldung erforderlich unter:
archiv@gedenkstaette-sachsenhausen.de

11 Uhr 
Gespräch mit Bogdan Bartnikowski*,  
Überlebender des KZ Sachsenhausen  
NEUES MUSEUM DE  PL

13:30 Uhr
Eröffnung der Ausstellung »Verflochtene Geschichten. 
Nachkommen erzählen«* BARACKE 39  DE  EN

14:30 Uhr 
Gesprächscafé zum 65. Jahrestag der Eröffnung der 
Nationalen Mahn- und Gedenkstätte Sachsenhausen* 
NEUES MUSEUM

Bitte melden Sie sich für die Veranstaltungen  
am Samstag bis zum 8. April an unter:  
aegerter@gedenkstaette-sachsenhausen.de

 SONNTAG, 19. APRIL 2026 

Orangerie im Schlosspark 
Kanalstraße 26a, 16515 Oranienburg

10 Uhr 
Verleihung des Franz-Bobzien-Preises 2026*
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadt  
Oranienburg, Anmeldung unter: tatge@oranienburg.de

Das Internationale Sachsenhausen  
Komitee (ISK) und die Gedenkstätte und 
das Museum Sachsenhausen laden Sie  
herzlich zu den Veranstaltungen anläss-
lich des 81. Jahrestages der Befreiung 
der Häftlinge des Konzentrationslagers 
Sachsenhausen ein.

PROGRAMM
Ausführliche aktuelle Informationen  
zum Programm finden Sie auf  
www.sachsenhausen-sbg.de/veranstaltungen  

DE  Die Veranstaltungen finden, wenn nicht  
anders angegeben, in deutscher Sprache statt. 

 FREITAG, 17. APRIL 2026 

Gedenkstätte Todesmarsch  
im Belower Wald 
15:30 Uhr 
Gedenkveranstaltung mit Kranzniederlegung

Begrüßungen 
•	Friederike Gehrmann, Leiterin der Gedenkstätte 
•	�Prof. Dr. Axel Drecoll, Di rektor der Stiftung  

Brandenburgische Gedenkstätten
•	�Dr. Philipp Wacker, Bürgermeister Stadt Wittstock/Dosse 

Ansprachen 
•	N.N., Vertreter:in des Brandenburgischen Ministeriums  
	 für Bildung, Jugend und Sport 
•	Mireille Cadiou, Präsidentin der Amicale française  
•	�Dik de Boef, Präsident des Internationalen  

Sachsenhausen Komitees 
 
Bitte melden Sie sich für die Teilnahme an der  
Gedenkveranstaltung im Belower Wald mit/ohne  
Kranzniederlegung sowie den kostenlosen Bustransfer  
ab Oranienburg bis zum 8. April 2026 an unter:  
gehrmann@gedenkstaette-sachsenhausen.de


